






 

The producer shall have the right to make technical changes to the product ●  Technische Änderungen vorbehalten ●  Le 
producteur réserve le droit d’effectuer des modifications techniques au produit ● Il produttore mantiene il diritto di apportare 

modifiche tecniche al prodotto ● Reservado el derecho a modificaciones técnicas ● Produsent forbeholder seg retten til å endre 
tekniske egenskaper ved produktet ● Alle rechten en technische wijzigingen voorbehouden ● Výrobce si vyhrazuje právo na 

technické změny výrobku  ● Valmistaja pidättää oikeuden tehdä tuotteeseen teknisiä muutoksia ● Tillverkaren har rätt att utföra 

tekniska förändringar för produkten 
 

 
 

Installation manual 
Montageanleitung ● Notice de montage ● Istruzioni per il montaggio ● Manual de montaje ● Monteringsanvisning ● 

Installatiegids ● Montážní návod ● Asennusohje ● Installationsmanual 

 
 

Log cabin FRF28-3832-2 
Blockhaus ● Maisonnette en poutres ● Casa di travi ● Casa de jardin ● Anneks ● Tuinhuis ● Zahradní domek ● 

Timmerstuga ● Hirsimökki 

 
Width 380 x Depth 320 cm 

Breite/Tiefe ● Largeur/Profondeur ● Lunghezza/Profondita ● Ancho/Profundidad ● Bredde/Dybde ● Breedte/Diepte 
● Šířka/Hloubka ● Leveys/Pituus ● Bredd/Längd 

 
Log thickness 28 mm 

Bohlenstärke ● Épaisseur des murs ● Spessore delle pareti ● Grosor de pared ● Tykkelse ● Wanddikte ● Tloušťka 
stěny ● Seinän paksuus ● Väggtjocklek 

 
 
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 























Aufbauanleitung – Deutsch 
 
Vorbereitung der Details: 

Sortieren Sie das Material und 
legen es an den vier Seiten des 
Hauses entsprechend der 
Reihenfolge des Aufbauens bereit. 

WICHTIG: Legen Sie die Hölzer 
nie direkt auf die Rasenfläche oder 
in den Schmutz, da sich die Hölzer 
später nur schwer oder gar nicht 
säubern lassen!  

 

 

Fundament 

Das Wichtigste für die Sicherheit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist ein gutes Fundament. Nur ein absolut 
waagerechtes und tragfähiges Fundament gewährleistet eine einwandfreie Montage der Blockbohlen, Stabilität 
und vor allem Passgenauigkeit der Türen. Mit einem guten Fundament hält Ihr Blockhaus viele Jahre länger. 
 
Fertigen Sie das Fundament so, dass die Oberkante mindestens 5 cm über die Bodenfläche hinausragt, damit 
Ihr Haus besser vor Feuchtigkeit geschützt ist. Bitte beachten Sie dabei auch, dass das Hauses später 
ausreichend unterlüftet wird.  
Wir machen folgende Fundamentvorschläge: 
● Streifen- oder Punktfundament 
● Beton- bzw. Gehwegplattenfundament 
● geschüttetes Betonfundament 

Bereiten Sie das Fundament so vor, dass die Lagerhölzer überall im Abstand von max.  50-60 cm gestützt sind.  

Lassen Sie sich ggf. von einem Fachmann beraten bzw. lassen Sie das Fundament von einem Fachmann 
erstellen. 
 

 

III. Aufbau 
 
WICHTIG: 

 Im Paket finden Sie eine Zusatzbohle (längste Wandbohle).  

 Im Paket finden Sie auch ein Zusatzbrett (längstes Dach- bzw. Fussbodenbrett). 

 Im Paket sind auch 2-3 gekennzeichnete Schlaghölzer zur Montagehilfe (ca. 20-30 cm langes Bohlenprofil). 
 
Alle obengenannten Teile sind NICHT in der Stückliste aufgelistet. 

 

 Auf den Abbildungen sind die Teile mit dreistelligen Positionen bezeichnet. Die genauen Positionen dieser 
Teile, deren 3. Stelle auf der Abbildung mit „x“ bezeichnet sind, finden Sie in der Stückliste. 

 

Lagerhölzer 

 Die Lagerhölzer müssen absolut in der Waage und plan liegen, um eine einwandfreie Montage zu 
gewährleisten. 

ACHTUNG: Der Fundamentplan kann bei verschiedenen Hausmodellen abweichen. Bitte beachten sie 
den beigefügten Fundamentplan (Siehe Technische Daten)! 
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Legen Sie die imprägnierten Lagerhölzer in etwa gleichem Abstand zueinander auf das vorbereitete Fundament 
(siehe Fundamentplan in Technischen Daten). Achten Sie darauf, dass die Lagerhölzer in Waage sind und im 
rechten Winkel liegen, bevor sie zusammengeschraubt werden.  

HINWEIS: Es ist empfehlenswert, zwischen die Lagerhölzer und das Fundament eine Feuchtigkeitssperre zu 
legen, die vor Nässe und Fäulnis schützt.  

HINWEIS: Es ist auch zu empfehlen, die Lagerhölzer mit dem Fundament zu verankern. (Verwenden Sie dafür 
z.B. Stahlwinkel, Betonanker o. Ä.) Dieses Material gehört nicht zum Lieferumfang!  

Montage der Lagerhölzer: 

 

 

 

Wände 

Beim Aufbau der Wände ist es wichtig zu wissen: 

 Die Wandbohlen werden immer mit der Feder nach oben zeigend zusammengesteckt! 

 Beim Bedarf benutzen Sie das Schlagholz und den Hammer! Nie mit dem Hammer direkt auf die Feder 
schlagen! 

Die Wandpläne (Siehe Technische Daten) zeigen Ihnen den Aufbau der Wände. 

 

Als erstes verlegen Sie die halben Bohlen der Vorder- und 
Rückwand und befestigen Sie sie mit Schrauben an die 
Lagerhölzer. Danach legen Sie die Seitenwandbohlen in 
ihre Position. Hierbei beachten Sie, dass der erste 
Bohlenkranz etwas über den Lagerhölzern steht: die Bohlen 
sollten ca. 3-5 mm über den Lagerhölzern überstehen. Dies 
ergibt eine Tropfkante und schützt vor Nässe. 
 
 
WICHTIG: Nach dem ersten Bohlenkranz, die Diagonale 
messen und gegebenenfalls neu ausrichten! Nur, wenn die 
Diagonalmasse millimetergenau übereinstimmen, ist der 
Rahmen im Winkel und Sie können diesen dann auf 
einander befestigen. Beim Bedarf neu ausrichten. 
 

     Bohlenkranz 
 

      
 



Aufbauanleitung – Deutsch 
 
Fahren Sie fort indem Sie die nächsten Bohlen fest ineinander stecken. Beim Bedarf verwenden Sie das 
Schlagholz und den Hammer. Vergessen Sie aber auch nicht, mit der Montage der Fenster und Tür zu 
beginnen.  

Den Einbau der Tür sollten Sie unbedingt schon nach der 5.-6. Bohlenschicht vornehmen.  

 

Tür und Fenster 

Türrahmen: 

 Bei der  Doppeltür  werden die 
Rahmenteile aus 
Transportgründen lose geliefert 
und müssen zuerst 
zusammenmontiert werden. 

 Hierzu fügen Sie die vier 
Rahmenhölzer der Doppeltür 
zusammen und verschrauben 
Sie diese.  

 Beachten Sie, dass das 
Rahmenteil mit den tieferen 
Rahmenausfräsungen an die 
obere Seite der Tür kommt. Die 
seitlichen Rahmenteile sind mit 
Scharnieren und spiegelbildlich. 

 Es ist empfehlenswert, die 
Türenblätter erst später 
einzuhängen.  

 Bei der Einzeltür sind die 
Rahmenteile und das Türblatt 
schon zusammenmontiert. 

   Montage der Türrahmen (Nur bei Doppeltür nötig!): 

 

 

Montage der Tür: 

Der Rahmen wird von oben in die 
entstandene Öffnung geschoben und 
fest auf die unterste Bohle gedrückt. 
Bei einem Haus mit Doppeltür 
hängen Sie  nun die Türblätter ein. 
Montieren Sie nun die separat 
verpackten Türgriffe, so dass Sie die 
Tür öffnen können.  

 

 

Montage der Fenster: 

Fahren Sie fort, die Wände hochzuziehen, bis Sie zur Fensterhöhe gelangen. Aus den Wandplänen (siehe 
Technische Daten) wird ersichtlich, wie viele Bohlen unter den Fenstern sind. Beim Einsetzen der Fenster 
verfahren Sie genauso wie bei der Tür. Schieben Sie den Fensterrahmen mit dem Fenster über die Bohlen und 
drücken Sie diesen ganz fest auf die untere Bohle. Achten Sie darauf, dass das Fenster nicht auf dem Kopf 
stehend eingebaut wird. 

HINWEIS: Bei den Fenstern und Türen bitte unbedingt auf die Einbaurichtung achten. Die Türen gehen immer 
vom Innenraum des Hauses nach aussen auf. Die Dreh-Kipp-Fenster gehen nach innen auf. Die Hänge- und 
Drehfenster gehen nach aussen auf (Fenstergriffe sind innerhalb des Hauses).  
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WICHTIG: Es ist nicht nötig, die Tür und Fenster an die Wandbohlen zu befestigen. Wenn sie es wünschen, 
dann befestigen Sie diese mit ein oder zwei Schrauben nur im unteren Bereich der Rahmen, damit die 
Wandbohlen sich beim Trocknen setzen können. 

Das endgültige Einstellen der Tür kann erst in ca. 2 bis 3 Wochen erfolgen, nachdem das Holz sich dem Klima 
angepasst hat und die Wandbohlen sich gesetzt haben. 

 

Giebel 

Das Giebeldreieck besteht meistens aus einem Stück. (Achtung: Das Giebeldreieck kann modellbezogen auch 
mehrteilig sein! In diesem Fall müssen die Teile zuerst miteinander verschraubt werden.) Nachdem die letzten 
Wandbohlen montiert sind, werden die Giebeldreiecke auf die Vorder- und Rückwand aufgesetzt und mit den 
Schrauben befestigt. 

In den Giebeldreiecken sind Aussparungen, worin die Dachpfetten eingelassen werden. In den Pfetten sind 
ebenfalls Aussparungen, so wird ein Verrutschen des Daches verhindert.  

Fügen Sie nun die Pfetten, in die 
dafür vorgesehenen Ausschnitte der 
Giebel ein. 

Prüfen Sie, ob die 
Verbindungsstellen zwischen 
Giebel, obersten Wandbohlen und 
Dachpfetten eine plane Fläche 
bilden. Nachdem die Pfetten 
eingepasst wurden, werden diese 
von oben mit dem Giebel 
verschraubt 

 

 Montage der Dachpfetten: 

 

WICHTIG: Wenn die Oberseiten der Pfetten mit dem Giebel nicht bündig abschliessen, sollten Sie 
entsprechend die Wandbohlen nach unten klopfen oder den Giebel bzw. die Seitenwandbohle etwas 
nachhobeln.  

 

Dach 

Vor dem Verlegen der Dachbretter ist darauf zu achten, dass das Haus hundertprozentig in Waage steht. 
Überprüfen Sie mittels einer Wasserwaage alle 4 Seitenwände.  

WICHTIG: Der Dachbelag darf nur über eine standfeste Leiter aufgebracht werden. Das Dach darf nicht 
betreten werden, da die Konstruktion für eine Gesamtbelastung (Schnee, Wind etc.) ausgelegt ist und nicht für 
eine Punktbelastung.  

Beginnen Sie mit dem Verlegen der Dachbretter von der Vorderseite des Hauses.  Klopfen Sie die einzelnen 
Bretter leicht zusammen und vernageln Sie diese oben und unten an die Dachpfetten und an die oberste 
Wandbohle.  

WICHTIG: Beachten Sie bitte, dass die Dachbretter nicht zu dicht aneinander befestigt werden, damit durch 
Feuchtigkeit verursachte eventuelle Aufwölbungen vermieden werden. Lassen Sie ca. 1 mm Abstand zwischen 
den einzelnen Brettern, damit das Holz noch etwas arbeiten kann. 

 Achten Sie beim gesamtem Dach auf absolute Parallelität der Traufenkanten bei gleichbleibendem 
Überstand und gleichmässiger Auflage auf der Firstpfette. Dieses prüfen Sie bitte mit einer Schnur oder 
dem seitlichen Traufenbrett, welches Sie zur Kontrolle anlegen. 

 Die Dachbretter müssen vorne und hinten mit den Dachpfetten bündig abschliessen. Beim Bedarf die 
letzten Dachbretter entsprechend schmaler sägen.  
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Wenn die Dachbretter verlegt sind, müssen Dachpappe 
und Dachabschlussleisten angebracht werden.  

Ob Dacheindeckung und -abschlussleisten zum 
Lieferumfang gehören, finden Sie in der Stückliste.   

Zuerst schrauben Sie die Dachrandverstärkungen und 
Dachrandleisten unter die Enden der Dachbretter (Falls 
im Lieferumfang). Danach verlegen Sie die Dachpappe. 

 

 

Montage der Dachleisten: 

 
Dachpappe (Falls im Lieferumfang) 

Schneiden Sie für die Dacheindeckung die Bahnen entsprechend der Dachlänge von der mitgelieferten 
Dachpappe ab. Beginnen Sie mit der Befestigung der Bitumenbahnen an der unteren Seite des Daches, indem 
Sie die Bahnen längs von der Hinter- zur Vorderwand verlegen. Lassen Sie die erste Bahn seitlich ca. 2-4 cm 
überstehen (Tropfkante). Befestigen Sie die Dachpappe mit gelieferten Dachpappenstiften ca. 15 cm Abstand. 
Beachten Sie bei der Anbringung der nächsten Lagen, dass diese mindestens 10 cm über die vorherige Lage 
überlappen. 

 

Nach dem Einlegen der Dachpappe erfolgt 
die Montage der Windbretter und die 
Befestigung der Giebelblenden an die 
Pfetten und obersten Wandbohlen. 

 

       Montage der Windbretter und Giebelblenden: 

Fussboden 

Erst wenn das Haus komplett aufgebaut wurde, erfolgt das verlegen der Fussbodenbretter, dadurch vermeiden 
Sie eine unnötige Verschmutzung des Fussbodens.  

Legen Sie die Fussbodenbretter auf die Lagerhölzer, klopfen Sie diese leicht zusammen und befestigen Sie 
diese danach fest mit den Nägeln auf die Lagerhölzer. Beim Bedarf die letzten Bretter durch Schneiden 
anpassen. 

Zum Abschluss wird im Innenraum die Verleistung für den Fussboden angebracht, um evtl. Fugen an den 
Wänden abzudecken. Die Leisten müssen ggf. durch Zuschnitt eingepasst werden.  

WICHTIG: Aufgrund der unterschiedlichen klimatischen Verhältnisse, wo das Haus aufgestellt ist, können auch 
Fussbodenbretter unterschiedlich arbeiten. Wenn die Fussbodenbretter sehr trocken sind, das Klima aber  
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feucht, nehmen sie leicht Feuchtigkeit auf. Deswegen ist es ratsam, die Bretter nicht zu dicht nebeneinander zu 
befestigen, dadurch können Sie eventuelle Aufwölbungen vermeiden. Lassen Sie ca. 1-2 mm Abstand zwischen 
den einzelnen Brettern, damit das Holz arbeiten kann. Wenn das Klima aber heiss und trocken ist, können Sie 
die Bretter dicht nebeneinander legen, denn sie trocknen noch mehr aus und es entstehen Spalten zwischen 
den Brettern. 

 

Sturmleisten (Falls im Lieferumfang!) 

Die Sturmleisten müssen im Innenraum 
mit den mitgelieferten Schlossschrauben 
an die Vorder- (2 St.) und Rückwand (2 
St.) montiert werden. Hierfür ist es 
erforderlich, die Bohlen vorher zu 
durchbohren. Bitte beachten Sie hier die 
auf der Zeichnung gegebenen Abstände, 
damit es später keine Probleme mit dem 
Arbeiten des Holzes gäbe. 

HINWEIS: Beachten Sie, dass die 
Sturmleisten oben an die Giebelbohle und 
unten in der Mitte der ersten ganzen 
Wandbohle befestigt werden. Beim Bedarf 
schneiden Sie die Leisten von der oberen 
Seite kürzer. 

Die Schlossschrauben dürfen nur 
Handfest angezogen werden, damit das 
Holz weiterhin arbeiten kann.  

Wenn das Haus sich gesetzt hat, müssen 
die Befestigungen reguliert werden, damit 
die Wandbohlen sich nach unten setzen 
könnten. 

        

        Montage der Sturmleisten: 

 
 

Allgemeine Tipps: 

Problem:  Es entstehen Spalten zwischen den Bohlen. 
Ursache:  Es sind zusätzliche Details an den Wänden angebracht, die das Verarbeiten des Holzes 

verhindern. 
Lösung:  Wenn Fenster/Tür mit Schrauben/Nägeln an die Wandbohlen befestigt sind, sie entfernen;   

Wenn die Sturmleisten zu fest an die Bohlen geschraubt sind, sie flexibel montieren;  
Wenn eine (Wasser)Leitung an der Wand montiert ist, die Befestigungen flexibler montieren;  

    
Problem:  Fenster und Türen klemmen 
Ursache: Das Haus/Fundament hat sich gesenkt 
Lösung: Überprüfen, ob das Haus in Waage steht. Lagerhölzer und Wände wieder in einen 

waagerechten Zustand bringen. 
Ursache: Fenster und Türen sind wegen der Feuchtigkeit geschwollen  
Lösung: Die Tür-/Fensterscharniere regulieren; beim Bedarf die Tür/Fenster schmaler hobeln 

  
 

 
 
Wir wünschen Ihnen nun viel Spass und Erfolg beim Aufbau und 
jahrelange Freude mit Ihrem Gartenhaus! 
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I. Généralités 
 

  Cher client,  

Nous sommes heureux que votre choix se soit porté sur notre maison de jardin! 

Il est important de lire entièrement cette notice de montage avant de commencer la construction de 
votre maisonnette en poutres! Vous vous éviterez ainsi des problèmes et des pertes de temps inutiles. 
 

Conseils: 
 Avant son montage définitif, entreposez le kit de construction au sec et pas directement sur la terre, en le 

protégeant contre les intempéries (humidité, rayonnement du soleil, etc.). Ne pas conserver la marchandise 
dans un local chauffé! 

 Au moment de choisir l'endroit de montage, veillez à ce que la maisonnette en poutres ne soit pas exposée 
à des conditions atmosphériques extrêmes (zones exposées à des vents forts). Le cas échéant, il serait bon 
d'ancrer la maisonnette en poutres dans des fondations. 

 

 Garantie 

Votre maisonnette est réalisée en bois d'épicéa nordique de haute qualité et elle vous est livrée non traitée. Si 
elle devait donner lieu à des réclamations, malgré les soins apportés à notre contrôle en usine, nous vous 
demandons de remettre à votre revendeur spécialisé le bon de contrôle rempli et votre facture d'achat! 

IMPORTANT: Veuillez impérativement conserver la documentation! Vous trouverez sur le bon de 
contrôle le numéro de contrôle de la maisonnette. La réclamation ne peut être traitée dans le cadre de la 
garantie que si vous communiquez le numéro de contrôle à votre revendeur spécialisé!  

Ecarts qui ne constituent pas un motif de réclamation: 

 Le bois est un produit naturel, ce qui fait que les réclamations reposant sur des phénomènes naturels ne 
tombent pas sous le coup de la garantie. 

 Les réclamations concernant les matériaux ne sont pas acceptées si une peinture a déjà été appliquée! 

 Nœuds qui sont inhérents au bois. 

 Décolorations du bois qui n'exercent pas d'influences sur la durée de vie. 

 Fissures / fentes de retrait qui ne sont pas traversantes et qui n'exercent pas d'influences sur la 
construction. 

 Déformations du bois, sous réserve qu'il puisse encore être mis en œuvre. 

 Sur les faces non visibles des planches du toit et du plancher, il se peut que les planches ne soient pas 
rabotées, on peut observer des différences de couleur et des flaches. 

 Une réclamation tardive résultant d'un montage incorrectement réalisé, d'un affaissement de la maisonnette 
par suite de fondations et de soubassements incorrectement réalisés, est exclue.  

 Une réclamation suite à des modifications apportées de son propre chef à la maisonnette, comme par 
exemple une déformation des madriers et des fenêtres/portes par suite d'une peinture du bois ou d'une 
construction insuffisantes, la fixation trop rigide du contreventement, le vissage des dormants sur les 
madriers, etc., est exclue. 

Les recours en garantie se limitent au remplacement du matériel défectueux. Tous les autres recours 
sont exclus! 
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 Peinture et entretien  

Le bois est un produit naturel qui travaille de façon variable. Des caractéristiques telles que les madrures 
grossières et fines, les nuances de couleurs et les modifications, de même que les imbrications, ont leur origine 
dans la croissance du bois. Dans le cas de bois qui poussent en pleine nature, ces caractéristiques sont 
normales et ne doivent par conséquent pas être considérées comme des défauts mais, au contraire, comme 
une particularité de ce matériau naturel qu'est le bois. 

Au bout de quelque temps, le bois non traité (à l'exception des longrines) prendra une teinte grise, il pourra 
bleuir et moisir. Pour protéger votre maisonnette en poutres, il convient que vous le traitiez avec des produits de 
protection du bois appropriés.  

Pour protéger votre maison de jardin de façon optimale, nous vous conseillons de traiter préalablement les 
planches du plancher à l'aide d'un apprêt incolore. En particulier la face inférieure à laquelle vous ne pourrez 
plus avoir accès après le montage. Ce n'est que de cette façon que l'on empêche l'humidité de pénétrer.  

Nous conseillons de traiter impérativement les portes et les fenêtres également à l'aide d'un apprêt. Il est très 
important de peindre en une seule fois aussi bien les faces intérieures que les faces extérieures des portes et 
des fenêtres! Dans le cas contraire, elles pourront se déformer. 

Une fois le montage effectué, nous vous conseillons de revêtir l'extérieur (sans le toit) d'un apprêt. Dès que cet 
apprêt sera sec, vous devrez revêtir votre maison d'un glacis pour bois qui protégera le bois contre l'humidité et 
le rayonnement ultraviolet.  

Pour la peinture, n'utilisez qu'un outillage et une peinture de haute qualité, et respectez les consignes de 
sécurité et de mise en œuvre du fabricant de peintures. Ne peignez jamais en plein soleil ou lorsque le temps 
est à la pluie. Faites-vous conseiller de façon détaillée par votre revendeur spécialisé quant à la protection à 
utiliser pour les conifères non traités. 

En refaisant régulièrement la peinture, vous augmentez sensiblement la durée de vie de votre maison de jardin. 
Nous vous conseillons également une inspection semestrielle de votre maison de jardin. 

 

II. Préparation au montage 
 

Outils et préparation des détails 

Pour le montage, vous avez besoin du matériel suivant: 

  

 une personne pour vous  
            aider au montage 

 niveau à bulle d'air 

 couteau 

 

 echelle double 

 tournevis 

 mètre-ruban 

  

 

 marteau 

 scie 

 pince 

  foret 

REMARQUE: Pour éviter les blessures provoquées par d'éventuels éclats de bois, nous vous demandons de 
porter des gants de protection correspondants lors du montage. 
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Préparation des détails: 

Classez le matériel et déposez-le sur 
les quatre côtés de la maison, 
conformément à l'ordre de montage. 

IMPORTANT: Ne déposez pas les 
bois directement sur le gazon ou 
dans la saleté, car les bois seront 
alors difficiles, voire impossibles à 
nettoyer plus tard!  

 

Fondations 

Le plus important, pour la sécurité et la stabilité de votre maison, ce sont de bonnes fondations. Seules des 
fondations parfaitement horizontales et solides garantissent un montage parfait des madriers, la stabilité et, en 
particulier, la précision d'ajustement des portes. Des fondations de qualité prolongent la durée de vie de votre 
maisonnette en poutres de beaucoup d'années. 
 
Réalisez les fondations de façon à ce que le bord supérieur dépasse d'au moins 5 cm de la surface du sol, afin 
que votre maison soit mieux protégée contre l'humidité. Veuillez également noter que, plus tard, la maison sera 
ainsi suffisamment ventilée par dessous.  
Nous vous proposons les fondations suivantes: 
● Semelle filante ou fondations ponctuelles 
● Fondations en béton ou fondations en dalles de ciment 
● Fondations coulées en béton 

Préparez les fondations de façon à ce que les longrines prennent partout appui à un écartement de max. 50-60 
cm.  

Faites-vous le cas échéant conseiller par un spécialiste ou faites réaliser les fondations par un spécialiste. 
 

III. Montage 
 
IMPORTANT: 

 Dans l’emballage, vous trouverez un madrier supplémentaire (le madrier mural le plus long).  

 Dans l’emballage, vous trouverez également une planche supplémentaire (la planche la plus longue pour le 
toit ou pour le sol). 

 Nous vous envoyons également, dans l’emballage, 2 à 3 battes marquées comme telles pour vous aider 
dans le montage (un profilé de madrier d’une longueur de 20 à 30 cm environ). 

 
Toutes les pièces mentionnées ci-dessus NE SONT PAS énoncées dans la liste de pièces. 

 

 Les pièces sont identifiées, sur les illustrations, par des position à trois chiffres. Les positions précises de 
ces pièces dont le troisième chiffre dans l’illustration est un « x », peuvent être repérées dans la liste des 
pièces. 
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Longrines 

Les longrines doivent être parfaitement de niveau et planes, afin de garantir un montage parfait. 

ATTENTION: Le plan de fondations peut être différent en fonction des modèles de maisons. Veuillez 
vous reporter au plan de fondations ci-joint (voir Caractéristiques techniques)! 

Posez les longrines imprégnées sur les fondations préparées, en respectant à peu près le même écartement 
entre les longrines (voir plan de fondations dans les Caractéristiques techniques). Veillez à ce que les longrines 
soient de niveau et à angles droits, avant qu'elles ne soient assemblées par vissage.  

REMARQUE: Il est conseillé de placer, entre les longrines et les fondations, une barrière d'humidité qui 
protégera contre l'humidité et la putréfaction.  

REMARQUE: Il est également conseillé d'ancrer les longrines dans les fondations. (A ces fins, utilisez par 
exemple des cornières en acier, des ancrages pour béton, ou autres). Ce matériel ne fait pas partie de l'étendue 
de la fourniture!  

Montage des longrines: 

 

Parois 

Lors du montage des parois, il est important de savoir ceci: 
 Les madriers des parois s'emboîtent toujours ressort tourné vers le haut! 
 En cas de besoin, utilisez la planche à frapper et le marteau! Ne jamais frapper directement sur le ressort 

avec le marteau! 

Les plans des parois (voir partie: Caractéristiques techniques) vous montrent le montage des parois. 
 

En premier, posez les demi-madriers de la paroi avant et de la 
paroi arrière, et fixez-les à l'aide de vis sur les longrines. Placez 
ensuite les madriers des parois latérales dans leur position. A cet 
égard, veillez à ce que la première couronne de madriers soit un 
peu au-dessus des longrines: les madriers doivent dépasser 
d'environ 3-5 mm des longrines. Ceci donne un bord d'égouttement 
et protège contre l'humidité. 
 
IMPORTANT: Après la première couronne de madriers, mesurer la 
diagonale et la réajuster le cas échéant! Ce n'est que lorsque les 
cotes de diagonale correspondent au millimètre près que les cadres 
sont à l'équerre et que vous pouvez alors les fixer les uns sur les 
autres. Réajuster si nécessaire. 

     Couronne de madriers 
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Continuez en emboîtant fermement les madriers suivants les uns dans les autres. En cas de besoin, utilisez la 
planche à frapper et le marteau. Cependant, n'oubliez également pas de commercer par le montage des 
fenêtres et de la porte.  

Vous devez impérativement procéder au montage de la porte après avoir posé la 5e - 6e couche de madriers.   

 

Porte et fenêtres 

Dormants: 

 Dans le cas de la porte double, 
les éléments du dormant sont 
livrés détachés, pour des raisons 
de transport, et il faut 
commencer par les assembler. 

 A ces fins, assemblez les quatre 
bois du dormant de la porte 
double, et vissez-les.  

 Veuillez noter que la partie du 
dormant comportant les fraisures 
profondes vient contre le côté 
supérieur de la porte. Les 
éléments latéraux du dormant 
comportent des charnières et ils 
sont symétriques. 

 Il est conseillé de n'accrocher 
que plus tard les vantaux de la 
porte.  

 Dans le cas de la porte simple, 
les éléments du dormant et le 
vantail sont déjà assemblés. 

   Montage des dormants (nécessaire seulement dans le cas d'une 
   porte double!): 

 

 

 

Montage de la porte: 

On introduit le dormant par dessus 
dans l'ouverture créée, et on le 
repousse en butée contre le madrier 
se trouvant tout en bas. Dans le cas 
d'une maison avec double porte, 
accrochez alors les vantaux de la 
porte. Montez ensuite les poignées 
de la porte emballées séparément, 
de façon à ce que vous puissiez 
ouvrir la porte.  

 

Montage des fenêtres: 

Continuez à monter les parois jusqu'à ce que vous arriviez à la hauteur des fenêtres. Les plans des parois (voir 
Caractéristiques techniques) vous indiquent combien il y a de madriers sous les fenêtres. Pour poser les 
fenêtres, procédez exactement comme pour la porte. Introduisez le châssis de la fenêtre, avec la fenêtre, au-
dessus des madriers et repoussez-le en butée contre le madrier inférieur. Veillez à ne pas monter la fenêtre la 
tête en bas. 

 

REMARQUE: Pour les fenêtres et les portes, respectez impérativement le sens de montage. Les portent 
s'ouvrent toujours de l'intérieur de la maison vers l'extérieur. Les fenêtres pivotantes et basculantes s'ouvrent 
vers l'intérieur. Les fenêtres coulissantes et pivotantes s'ouvrent vers l'extérieur (les poignées des fenêtres 
sont à l'intérieur de la maison).  
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IMPORTANT: Il n'est pas nécessaire de fixer la porte et les fenêtres sur les madriers des parois. Si vous le 
souhaitez, ne les fixez à l'aide d'une ou de deux vis que dans la zone inférieure des cadres, afin que les 
madriers des parois puissent se mettre bien en place lors du séchage. 

Ne procéder au réglage définitif de la porte qu'au bout de 2 à 3 semaines environ, après que le bois se soit 
adapté au climat et que les madriers des parois se soient mis en place.  

                                              

Pignons 

Le triangle du pignon est la plupart du temps en une seule pièce. (Attention: En fonction du modèle, le triangle 
du pignon peut également être en plusieurs parties! Dans ce cas, il faut commencer par visser les différentes 
pièces entre elles). Une fois que les derniers madriers des parois ont été montés, on place les triangles du 
pignon sur la paroi avant et sur la paroi arrière, et on les fixe avec des vis. 

Les triangles du pignon comportent des évidements dans lesquels s'encastrent les pannes. Les pannes 
comportent également des évidements, ce qui empêche le toit de glisser. 

Insérez alors les pannes dans les 
découpes des pignons prévues à 
cet effet. 

Vérifiez si les points de 
raccordement entre pignons, 
madriers supérieurs des parois et 
pannes forment une surface plane. 
Une fois que les pannes ont été 
emboîtées, on les visse par dessus 
sur le pignon 

 

 Montage des pannes: 

 

IMPORTANT: Si les côtés supérieurs des pannes n'affleurent pas sur le pignon, vous devez donner de petits 
coups sur les madriers des parois pour les abaisser, ou bien raboter un peu plus le pignon et le madrier de la 
paroi latérale.  

 

Toit 

Avant la pose des planches du toit, il convient de veiller à ce que la maison soit à cent pour cent de niveau. A 
l'aide d'un niveau à bulle d'air, vérifiez les 4 parois latérales.  

IMPORTANT: Le revêtement du toit ne doit être mis en place que par utilisation d'une échelle stable. Il ne faut 
pas marcher sur le toit car sa construction est conçue pour une charge totale (neige, vent, etc.) et non pas pour 
une charge ponctuelle.  

Commencez par poser les planches du toit en partant de la façade de la maison. Assemblez les différentes 
planches en donnant de petits coups et clouez-les dessus et dessous sur les pannes et sur le madrier de paroi 
supérieur.  

IMPORTANT: Veillez à ne pas fixer les planches du toit de façon trop serrée les unes contre les autres, afin 
que les éventuels gonflements dus à l'humidité puissent être évités. Laissez environ 1 mm de distance entre les 
différentes planches, afin que le bois puisse encore un peu travailler. 

 Veillez, pour l'ensemble du toit, à un parallélisme absolu des bords du larmier, moyennant une saillie 
constante et un appui régulier sur la panne faîtière. Vérifiez ceci à l'aide d'un cordon ou du larmier latéral 
que vous mettez en place à des fins de contrôle. 

 Les planches du toit doivent affleurer à l'avant et à l'arrière sur les pannes. En cas de besoin, sciez les 
dernières planches du toit plus étroites en conséquence.  
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Une fois que les planches du toit ont été posées, il faut 
mettre en place le carton bitumé du toit et les baguettes 
de finition du toit. Pour savoir si la couverture et les 
baguettes de finition du toit font partie de l'étendue de la 
fourniture, reportez-vous à la nomenclature.   

Commencez par visser les renforts du bord du toit et les 
baguettes du bord du toit sous les extrémités des 
planches du toit (s'ils font partie de l'étendue de la 
fourniture). Ensuite, posez le carton bitumé. 

 

 

Montage des baguettes du toit: 

 
 

Carton bitumé (s'il fait partie de l'étendue de la fourniture) 

Pour la couverture du toit, découpez les bandes, dans le carton bitumé joint à la fourniture, en fonction de la 
longueur du toit. Commencez par fixer les bandes bitumées sur la face inférieure du toit, en posant les bandes 
longitudinalement, de la paroi arrière à la paroi avant. Laissez dépasser la première bande latéralement 
d'environ 2-4 cm (bord du larmier). Fixez le carton bitumé avec les chevilles pour carton bitumé, en respectant 
un espacement de 15 cm environ. Lors de la mise en place des couches suivantes, veillez à ce que celles-ci 
recouvrent la couche précédente sur 10 cm au moins. 

 

Après la pose du carton bitumé viennent le 
montage des pare-vent et la fixation der 
bandeaux de pignon sur les pannes et les 
madriers de parois supérieurs. 

 

       Montage des pare-vent et des bandeaux de pignon:

Plancher 

Ce n'est qu'une fois que la maison a été entièrement montée qu'intervient la pose des planches du plancher. On 
évite ainsi un encrassement inutile du plancher.  

Posez les planches du plancher sur les longrines, donnez de petits coups pour les assembler et fixez-les 
ensuite fermement avec les clous sur les longrines. En cas de besoin, adapter les dernières planches en les 
coupant. 

Pour terminer, on place à l'intérieur les baguettes destinées au plancher, afin de recouvrir les éventuels joints 
présents au niveau des parois. Le cas échéant, recouper les baguettes pour les ajuster.  

IMPORTANT: Etant donné les différences de conditions climatiques à l'endroit où la maison est installée, les 
planches du plancher peuvent également travailler de façon différente. Si les planches du plancher sont très  
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sèches, mais que le climat est humide, elles absorbent facilement l'humidité. C'est la raison pour laquelle il est 
conseillé de ne pas fixer les planches trop près les unes des autres, afin d'éviter les éventuels gonflements. 
Laissez 1 à 2 mm environ de distance entre les différentes planches, afin que le bois puisse travailler. Si le 
climat est cependant chaud et sec, vous pouvez poser les planches très près les unes des autres car elles 
sèchent encore plus et il se forme des fentes entre les planches. 

 

Contreventements (s'ils font partie de l'étendue de la fourniture!) 

Les contreventements doivent être montés 
à l'intérieur, à l'aide des vis à tête bombée 
et collet carré fournies, sur la paroi avant 
(2 contreventements) et sur la paroi arrière 
(2 contreventements). A ces fins, il est 
nécessaire de percer préalablement les 
madriers. Veuillez ici respecter les 
écartements indiqués sur le plan, afin qu'il 
n'y ait pas, plus tard, de problèmes avec le 
travail du bois. 

REMARQUE: Veillez à fixer les 
contreventements en haut sur le madrier 
du pignon et, en bas, au centre du premier 
madrier de paroi complet. En cas de 
besoin, raccourcissez les baguettes du 
côté supérieur. 

Les vis à tête bombée et collet carré ne 
doivent être serrées qu'à la main, afin que 
le bois puisse continuer à travailler.  

Une fois que la maison s'est bien mise en 
place, il faut ajuster les fixations, afin que 
les madriers des parois puissent 
s'abaisser pour se mettre en place. 

        

        Montage des contreventements: 

 
 

Conseils 

Problème:  Des fentes se forment entre les madriers 
Cause:  Des détails complémentaires qui empêchent la mise en œuvre du bois ont été mis en place sur 

les parois. 
Solution:  Si la fenêtre/la porte sont fixées aux madriers des parois par des vis/clous, les retirer. 

Si les contreventements sont vissés de façon trop forte sur les madriers, les monter de façon 
souple. 
Si une conduite (d'eau) est montée sur la paroi, monter les fixations de façon souple. 

    
Problème:  La fenêtre et les portes coincent 
Cause:  La maison/les fondations se sont affaissées. 
Solution: Vérifiez si la maison est de niveau. Remettre les longrines et les parois à l'état horizontal. 
Cause: Les fenêtres et les portes ont gonflé sous l'influence de l'humidité. 
Solution: Régler les charnières de la porte/de la fenêtre; en cas de besoin, raboter plus la porte/la 

fenêtre. 

  
 
 
Nous vous souhaitons beaucoup de moments heureux, une installation 
réussie et beaucoup d'années joyeuses dans votre maisonnette! 





















Istruzioni di montaggio – Italiano 

 

I. In generale 
 

  Gentile Cliente, 

siamo veramente lieti che Lei abbia scelto la nostra casetta di legno per il Suo giardino! 

E’ importante leggere accuratamente le istruzioni prima di iniziare con il montaggio della Sua casetta di 
legno! In tal modo eviterà qualsiasi problema e perdita di tempo. 

 

Consigli: 
 Conservare il kit in luogo asciutto e non direttamente sul pavimento, protetto da agenti atmosferici (acqua, 

sole ecc.) fino al montaggio definitivo. Non conservare il prodotto in ambienti riscaldati ! 

 Nella scelta del luogo di collocamento, fare attenzione che la casetta non sia esposta a condizioni 
atmosferiche estreme (vento forte); eventualmente ancorare la casetta ulteriormente con le fondamenta. 

 

   Garanzia 

La vostra casetta è stata realizzata con pregiato legno di abete rosso nordico e viene consegnata in stato non 
trattato. Qualora, nonostante il nostro accurato controllo in fabbrica, dovessero sorgere reclami, sarà necessario 
presentare al negoziante il certificato di controllo compilato insieme alla fattura d’acquisto! 

IMPORTANTE: E’ assolutamente necessario conservare la documentazione! Sul certificato di controllo 
è riportato il numero di controllo della casa. Reclami possono essere evasi in garanzia unicamente se  
comunicherete il numero di controllo al vostro negoziante!  

Divergenze che escludono motivo di reclamo: 

 Il legno è un prodotto naturale e pertanto le contestazioni relative allo stato naturale non rientrano nella 
garanzia. 

 Reclami relativi al materiale non vengono accettati una volta verniciato! 

 Rami cresciuti nel legno. 

 Scolorimenti del legno che non influiscono sulla durata. 

 Crepe /fessure non passanti che non compromettono la costruzione. 

 Nodi nel legno a condizioni che possa ancora essere lavorato. 

 Nei punti invisibili del tavolame tetto e pavimento sono ammesse tavole non piallate; sono inoltre ammesse 
differenze di colore e spigoli dell’albero. 

 Reclami successivi dovuti a montaggio non conforme, cedimento della casetta a causa di fondamenta 
errate  sono esclusi.  

 I reclami causati introducendo modifiche proprie alla casetta, p.es. deformazione di tavole e finestre/porte 
dovute ad un montaggio incompetente, fissaggio troppo rigido del listello antivento, avvitamento dei 
telai delle porte con le tavole di legno ecc., sono esclusi. 

Le rivendicazioni di garanzia sono limitate alla sostituzione del materiale difettoso. Ogni altra 
rivendicazione è esclusa! 
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 Verniciatura e cura 

Il legno è un prodotto naturale e si muova in modo diverso. Caratteristiche quali venature grosse e fini, 
sfumature di colore e cambiamenti nonché nodi sono dovuti alla crescita dell’albero. Sono del tutto normali nei 
legni che crescono all’aperto, e pertanto non sono da considerare difetti ma piuttosto una caratteristica del  
legno naturale. 

Il legno non trattato (ad eccezione dei travetti) diventa grigio col tempo, può  scolorirsi e fare la muffa. Per 
proteggere la vostra casetta di legno, è consigliabile trattarla con opportuni preservanti per legno.  

Per proteggere al meglio la vostra casetta da giardino, consigliamo di trattare le tavole del pavimento 
preventivamente con un colore di fondo neutro, in particolare la parte inferiore che non sarà più raggiungibile 
dopo il montaggio. Solo in questo modo la penetrazione di umidità potrà essere evitata.  

Consigliamo di trattare in ogni caso anche porte e finestre con un colore di fondo. E’ molto importante verniciare 
sia il lato interno che quello esterno delle porte in un’unica soluzione, altrimenti potrebbero deformarsi ! 

Dopo il montaggio, consigliamo di applicare uno strato di fondo sulla pelle esterna (senza tetto), non appena il 
medesimo si sarà asciugato, verniciare la casetta con una velatura per legno per proteggere il legno dall’umidità 
e dalle radiazioni UV.  

Per la verniciatura, usare attrezzi e vernici di qualità e rispettare le istruzioni di sicurezza e applicazione del 
produttore della vernice. Non verniciare in pieno sole o in caso di pioggia. Farsi consigliare dettagliatamente dal 
venditore sulla protezione di legni di conifera non trattati. 

Con una regolare verniciatura aumenterete notevolmente la durata della vostra casetta da giardino. 
Consigliamo un’ispezione semestrale della casetta. 

 

 

II. Preparazione al montaggio 
 

Attrezzi e preparazione dei particolari 

Attrezzi occorrenti: 

 

   aiutante  

 livella a bolla d’aria  

  coltello 

 

 scala doppia 

 cacciavite 

 metro 

  

 

 martello 

 sega 

 pinza 

  trapano  

AVVERTENZA: Per evitare lesioni causate da eventuali schegge di legno, portare guanti di protezione durante 
il montaggio. 
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